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Gemeinsam viel bewegen

Das Jugendrotkreuz (JRK) ist der ei-
genständige Kinder- und Jugendver-
band des Deutschen Roten Kreuzes. 
Ca. 3.000 junge Mitglieder im Alter 
von 6 bis 27 Jahren engagieren sich 
ehrenamtlich für Soziales, Gesundheit, 
Umwelt, Frieden und internationale 
Verständigung in Sachsen-Anhalt.

Neben den außerschulischen Ange-
boten können sich Kinder und Ju-
gendliche beim Einsatz in Schwimm-
bädern, an Flüssen sowie Seen 
engagieren. Auch für Abenteurer_in-
nen gibt es Aktionen am und auf dem 
Berg.

Ein weiterer großer Baustein ist der 
schulische Bereich. Hier können 
schon die jüngsten helfen und sich in 
Grund- und weiterführenden (Ganz-
tags-)Schulen engagieren.

Mit ihrem sozialen Engagement helfen 
die vielen  tausend Ehrenamtlichen 
nicht nur anderen, sie entwickeln 
sich auch persönlich weiter und prä-
gen das gesellschaftliche Klima in 
Deutschland, indem sie Verantwor-
tung übernehmen.

Herzlich Willkommen beim 
JRK Sachsen-Anhalt
Wer in Gemeinschaft mit anderen etwas Sinnvolles tun 
möchte und an Gruppenstunden, Camps und gemein-
samen Veranstaltungen Spaß hat, ist bei uns an der 
richtigen Stelle. Anderen Menschen helfen ist bei uns 
Programm. Ob Schulsanitätsdienst, Streitschlichtung, 
Ferienfreizeitgestaltung oder Hilfsprojekte für Kinder in Kri-
senregionen: Unser Engagement für andere ist genauso 
vielfältig wie unsere 3.000 Mitglieder in Sachsen-Anhalt.

•	 Heldentaten vollbringen
•	 Verantwortung übernehmen
•	 Eigeninitiative entwickeln
•	 eine eigene Meinung bilden und sagen
•	 andere Länder & Kulturen kennenlernen
•	 Abenteuer erleben & Spaß haben
•	 sich für eine gerechte Gesellschaft engagieren
•	 sich für Menschen in Not einsetzen
•	 helfen und Gutes tun
•	 Freundschaften schließen
•	 Erste Hilfe lernen
•	 Gemeinsam für eine Sache eintreten
•	 Neues ausprobieren
•	 Projekte planen und umsetzen
•	 für alle offen sein



Mitmachen leicht gemachtAufgaben- und Handlungsfelder

Großveranstaltungen
•	 Landeswettbewerbe (z. B. Erfahrungsaustausch der  Teil-

nehmenden, untereinander Messen)
•	 gemeinsame Erlebnisse, Begegnungscharakter
•	 Schulsanitätsdienst-Tag

Rollenspiel „Youth on the Run“
•	 dazugehöriges Seminarangebot (Initiative des JRK und 

des Freiwilligendienstes im DRK Landesverband Sach-
sen-Anhalt e. V.)

•	 praktischer Zugang zu den Themen Flüchtlinge und Hu-
manitäres Völkerrecht

•	 Mit neuen Identitäten und Familien müssen sie innerhalb 
von 24 Stunden in den verschiedenen Szenen etliche 
Hürden meistern, um ihrem Fluchtweg bestreiten zu kön-
nen. Das Rollenspiel beinhaltet jede denkbare Situation, 
die Flüchtlinge auf ihren langen Weg der Flucht durchste-
hen müssen. 

•	 intensive Selbsterfahrung

Projekte

Body+Grips-Mobil (BGM)
•	 Sensibilisierung zur Gesundheitsförderung und kreative 

Selbsterfahrung für Kinder und Jugendliche zum Thema 
„der eigene Körper“, „Umwelt“ und „Gesundheitsverhal-
ten“

•	 Persönlichkeitsentwicklung und Erweiterung der sozialen 
Kompetenzen

•	 insbes. für Grund-, Förder- und weiterführende Schulen 
aber auch für Projekte zur Gesundheitsförderung (z. B. bei 
Schulprojekttagen, Ferienaktionen oder anderen Veran-
staltungen)

Bildungsarbeit
•	 Aus-/Fortbildung von Leitungskräften (z. B. Jugendleiter_

innenausbildung und -fortbildungen, Betreuer_innenschu-
lung, SSD)

•	 Fachausbildung (z. B. Babysittingausbildung, ND)
•	 Inhouse-Schulungen

Gremien und Arbeitsgruppen
•	 politische Mitbestimmung von klein auf (z. B. Kinderbot-

schafter_in, JRK-Leitung auf verschiedenen Ebenen, an-
dere JRK-Gremien)

•	 operative Umsetzung durch Arbeitsgruppen (AG JRK und 
Schule, AG Wettbewerbe, AG KiSo, AG Notfalldarstellung, 
JRK Teamer_innenpool)

Notfalldarstellung (ND) 
•	 Unterstützung bei Wettbewerben, Übungen oder medizini-

sche Fachausbildung (z. B. Wundschminken, Darstellung 
der Situation)

•	 Unterstützung von Externen (z. B. Polizei, Feuerwehr)

Schulsanitätsdienst
•	 Absicherung im Unterricht, in den Pausen, bei Schul- und 

Sportfesten, Ausflügen oder Projekttagen (u. a. Erstver-
sorgung in Notfällen, Verwaltung von Sanitätsmaterial der 
Schule, Entdeckung und Behebung von Sicherheitsrisi-
ken) durch Kinder und Jugendliche in den Schulen

KinderSommer (KiSo) - die ganz besondere Ferienfreizeit 
•	 im Sommer
•	 inklusiver pädagogischer Ansatz
•	 Entwicklung gegenseiger Wertschätzung und Anerken-

nung in einer vielfältigen Gesellschaft ab dem Kindesalter 
•	 unabhängig vom Ausmaß der Einschränkung und des da-

mit verbundenen Unterstützungsbedarfes
•	 über 25 Jahre Erfahrung sowie fachlich versierte ehren- 

und hauptamtlich Tätige


